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Die ehemaiigen Feuerschiffe im Bereich des heutigen

Wasser- und Schiffahrtsamtes Tönning
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Die ehemaligen Feuerschiffe im Bereich des heutigen

Wasser- und Schiffahrtsamtes Tänning

Welfgang Martin

Die Letsen-Galieten und inneren Eider-Feuerschiffe

Qí's_s*lä†is_ššB'šFí:E9T5ıEli*å'”iE¶l.lTl§lä1å_2_1å§*'*

Bereits im Jahre lBD? sellte, veranlaßt durch die dänische Regierung,

eine Lctsengalicte mit mehreren Letsen an Bbrd als Signalschiff und
Letsenstatien in der Eidermündung ausgelegt werden. Der Busbruch des

Krieges zwischen England und Frankreich verhinderte die Buslegung des

Signalschiffes.

am l6. September lBl5 wurde das erste Feuerschiff in der Deutschen Bucht,
allerdings unter dänischer Flagge,auf Statien gelegt. am einzigen Mast

der kleinen hölzernen Galiete wurde am Tage in l3,5 m Hähe eine Flagge

gezeigt, die ca. 2,5 Seemeilen sichtbar war, nachts wurde eine Laterne

vergeheißt, eine art Wippfeuer, d.h. eine lange, in ihrer Mitte um eine

Ächse drehbare Stange, an deren eberen Ende an einem Bügel eine Lampe

hing. Diese bestand aus mit einem Blechdach versehenen Metallrahmen mit
vier Glasscheiben. Im Inneren waren vier Dechte ehne Reflexspiegel an-

gebracht, darunter befand sich ein Ülbehälter. Diese Beleuchtung erwies sich

schen bei leichterem Seegang als unzulänglich. Dieses erste und auch

älteste Feuerschiff in der Deutschen Bucht strandete im Jahre 183a

mit der gesamten Besatzung im Sturm und ging als Tetalverlust verleren.
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9&2 Cšiher.
Qi: åñnbe hat bet *]_'h`ınbııng manbetn in Hart, hafi man ani richtige Sage

br: Išııgıiålfırn nidıt immer. bcionbni nad; ëtütmm, rechnen Tann. illaıı lauft
bcılırr nidpt ohne Eolícn rin.

Qluf hat 'Bartc ıuirb man auf íieien von 3,4 biå 4,0 m 511 trcfınrn Haben.
311 ben .ünírıı von Tönııiııg. bet '35 ëeeıııeíírıı nom Gibcr~ärııcrídıifi liegt.

'lıııın man bei .Eıocfiıuaflct mit 3 In 'Iícígung cínlımícıı, fällt aber bei 9Iírbrig=
ıuaficr trurfım

Ebeı lšibcrlauf gtuiídıcn 'íüııniııg uııb tlienbåßıırg, 55 šeemeiiııı lang, lcınn
mit 3 nı íitfgaııg Eıcialqrrn werben.

äiıtoıınııııgz
(Ein: rnhírfiıuargı *låııfenioıım mit Qiaflınupgcitbcn, barunter einen Qåallnn,

'filııficlgriflz _,ššibt1:". 'Eicııt nlå '!lııı`lcııu'ıınqâtonnt.

ilzlii gu: (iiber-Cßalilint. 1 role Üafrntonnc mit ,gıuei I 5 ic[ın:ıa'c3e_ ípige Tinn-
, Bällen. ııen, 'llufidnciitz 1,
'-1 rule Išniereııtoııncn mit` 2, 3, 4, 5.
| ißaütnppgridgen _ *.'!lui=
_ icfiríit: A. B, C, D. `

Efiırfialb bet išibttfßnlliot ımh biå Ellñnning hinauf iít bei ffjafıtn'-zıfirlr
burríı Tannen, *lšrirlın ıınb 'Hafen bqrídınet. 'Iııålılbc if! bâuñgcn Qlcränbemııgın
ııııtzmnrítn, bie iflrsıidınung muíı bm 'Bcrânbeıungrıı inígcrı, mcifμılfi bir
llıüerıiniliınmııng bft Ffleídırcibung mit bet *Be5eid;nung halb verloren geht.

åecμidμn gu Eıeiunbcrın Btnıdın.
ëtrıtinn bei Eibn: - äcııeırídpifiea eine tote, [nige ínnnc.
Eine gtuııt. Wíljc 'Ifnnnc am Eingang gum iflıílcnfielct fynhtmnfin.

Bis .l.'.l'íâ†_'EE; .E_1_llE_Fš:L_flT_§E.'*iGÄL.1_QIE. -l.*`i3ı4. :_ B15.“

Die neue, stärkere Lotsengaliote besaß zwei Masten. Das Schiff führte

im vortop in 18 m Höhe eine Flagge. Nachts wurde in etwa lO m Höhe über
Hasser ein weißes festes Feuer in dem neuen Lampenapparat gezeigt, das
2,5 Seemeilen sichtbar war. Der Rumpf des Schiffes leuchtete in roter
Farbe und zeigte einen weißen Gang um das ganze Schiff, der um die Mitte
des I9. Jahrhunderts beiderseits durch den Namen “EIDER" in großen Buch-

staben ersetzt wurde. Die Besatzung bestand aus l Kapitän, l Koch,
4 Matrosen und 9 Seelotsen.
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Solange Lotsen an Bord waren, wehte am Tage im Vortop eine rote Flagge

Das Feuerschiff verließ die Station, welche es von Ende Februar bis

November innehielt, nur, wenn es durch höhere Gewalt dazu gezwungen

war. Es war gleichzeitig Rettungsstation_ Zum Signalgeben und warnen

dienten eine Schiffsglocke, Nebelhorn und Schiffskanone.

Die Galiote lag auf Position 54° l5' 45“ N - 8° 34' 54“ Ost auf 13,8 m

Wassertiefe. I

Signallampen: Spiegelapparat 4ter Ordnung am Fockmast, bestehend aus

neun Lampen in einem Laternenkranz, jede Lampe hatte einen Hohlspiegel

von l9,5 cm mittleren Durchmessers. Brennstoffe waren Rüböl und

Petroleum. Ein weißes festes Feuer beleuchtete den ganzen Horizont.

Seit T864 stand das Eiderfeuerschiff in preußischen Diensten.
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Die dritte EIDER-LOTSENGALIOTE 1868 - 1909
_.__,...,.__..-.¬,_.-._._._._______________-__-___--ı-_-----.--ø--_

Auch diese zweimastige Eider-L0tsenga1iote "EIDER" diente g1eichzeitig

a1s Feuerschiff und wurde 1868 a1s inneres Leuchtschiff ausge1egt.

Die Ga1idte wurde 1860 in Haders1eben aus Eichenho1z gebaut. 1864 kam

das Schiff von der Ostsee durch den Eiderkana1 nach Tönning und wurde

dert auch zur Lotsenga1iote umgebaut.

Die Besatzung bestand aus 1 Kapitän

1 Koch

4 Matrosen

1 Schiffsjunge

10 See1otsen

1909 wurde diese Eider-Lotsenga1iote außer Dienst geste11t. Ihr Verbieib

ist nicht bekannt.

'.

Ü
O0

._ ~,j.

. ¬pı;ıı~

Äbb. 3: Die dritte EIDER~LOTSENGÄLIOTE und inneres FEUERSCHIFF
1868 - 1909
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Die vierte EIUER-LÜTSENGBLIÜTE 1909 - 1926

Die neue Lotsengaliote "EIDER" wurde 1909 unter der Bau-Nr. 89 auf der

Eiderwerft in Tönning gebaut.

Das Schiff hatte Ga1ioten~Besege1ung und keinen maschine11en entrieb. Die

Signaiiampen wurden mit Petro1eum betrieben. Die ebmessungen waren:

220 BRT X 34,00 m Löa / ?,00 m Breite / 4,00 m Tiefgang.

1909

1914

1918

1926

1926

192?

1928

1928

T928

T940

1944

'945

1966

'96?

- 1914

- 1918

- 1926

- 192?

- 1940

- 1944

- 1945

~ 1966

åuf Station Eidermündung a1s Lotsenstation und Feuerschiff

Sperrfeuerschiff in der Nordsee, Kaiser1iche Marine
wieder auf Station in der Eidermündung

der Lotsenzwang auf der Eider wird aufgehoben und die
Ga1iote eingezogen

Auf1iegezeit in Tönning, ansch1ießend in Rendsburg

Überführung von Rendsburg nach Cuxhaven und Übergabe an das
wasserbauamt Cuxhaven am 5. Mai

wurde eine Funkaniage eingebaut, das Schiff bekam Diese1-
generatoren für die Speisung des Bordnetzes und der Signa1-
Tampen

Umbenennung in “BÜRGERMEISTER ABENDRÜTH" Cuxhaven

Stammfeuerschiff Station "ELBE 3"

Sperrwachtschiff für die Kriegsmarine RTÜ 5 und DON 25
Einsatz auf den Stationen "ELBE 3" und "ELBE 4"

wieder Stammfeuerschiff "ELBE 3"

Außerdienstste11ung_und 4uf1iegezeit in Cuxhaven
Mai, Überführung a1s Feuerschiff "ELBE 3" nach Bremerhaven
ins Deutsche Schiffahrtsmuseum. Die ehema1ige Eider~Lotsen-
ga1iote aus Tönning ist gieichzeitig das Tetzte Zeugnis
der Tönninger Eiderwerft
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Abb. 4: Die Eider-Lotsenga1iote "EIDER" auf Station in der
Eidermündung

B. Die äußeren EIDER-FEUERSCHIFFE

'2ê§_1fš!êEë<3Üiff_fEI9'š'3f_1§§§_2-1999

Ab 1868 wurde auf der Eider auch ein äußeres Feuerschiff ausge1egt. Dieses

Schiff war nicht zur Unterbringung von See1otsen eingerichtet. Das Feuer-

schiff war ein hö1zener Dreimastschoner mit 11 Mann Besatzung. Es Tag auf
der Linie der Eider-Ansege1ungstonne, Position 54° 15' 53“ Nord - 8° 17' 30

Ost, auf 3,20 m Wassertiefe.

Das Schiff war schwarz angestrichen, mit dem Namen "EIDER" in weißen Buch-
staben auf beiden Seiten. In jedem Top befand sich eine schwarze Kuge1,

am Großmast die Leuchtvorrichtung mit einem Linsenapparat 4ter Ordnung,
bestehend aus drei Lampen mit neun Linsen von 80 cm Umfang. Die Lampen

wurden mit Petro1eum gespeist. Zur Besatzung gehörten: 1 Kapitän, 1 Steuer-

mann, 1 Zimmermann, 1 Koch, 6 Matrosen und 1 Schiffsjunge.
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Zur weiteren Ausrüstung gehörten 1 Schiffsg1ocke, 1 Nebe1horn und 1

/7/I
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Abb. 5: Das erste äußere Feuerschiff "EIDER" 1868 - 1909
(Reproausschnitt aus einer Postkarte)

Schiffskanone. Schiffe, we1che vom Kurs in der Eidermündung abgekommen

waren, wurden mit der Schiffskanone gewarnt. Ein weißes Feuer bestrich den

ganzen Umkreis des Schiffes.

Das Schiff wurde am 25. Juni 1908 außer Dienst geste11t und durch einen

Neubau ersetzt; 40 Jahre versah dieser Dreimastschoner den harten Dienst
a1s Feuerschiff vor der Eidermündung. Bis 1914 Tag das Schiff im Tönninger

Hafen, dann wurde es abgewrackt.
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Abb. 6 und 7: Das erste äußere Feuerschiff "EIDER" nach der Außer-
dienstste11ung im Tönninger Hafen 1909
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Das Feuerschiff "AUSSENEIDER" 1909 - 1954

Das Feuerschiff "AUSSENEIDER" wurde 1908 bei G.H Thyen in Brake für die

König1iche Wasserbau-Inspektion Tönning gebaut.

Die Abmessungen betrugen: 490 BRT - 49,00 m Lüa - 7,20 m Breite - 3,70 m
Tiefgang. Das Schiff wurde a1s reiner Seg1er gebaut und mit Schonertake-

1ung versehen, es war ein wunderschönes schnittiges Sege1schiff.

1909

1914

1914

1916

1918

1919

1931

1939

1945

1945

1955

1955

1965

1965

1985

1985

1914

1916

1919

1939

1945

1954

1965

1985

Auf Station AUSSENEIDER

Kaiser1iche Marine a1s Kriegsfeuerschiff "SÜDERPIEP"

3. August wurde auf "AUSSENEIDER" die Reichskriegsf1agge
gesetzt

31. Ju1i vorübergehende Außerdienstste11ung

Einsatz in der Ostsee a1s Feuerschiff vor Libau beim
Dagö/0se1-Unternehmen

wieder a1s Feuerschiff "AUSSENEIDER" auf Station

Frühjahr, Einbau einer Motorenan1age in Kie1
4-Takt-Deutz Diese1 400 PS, Geschwindigkeit 8,5 Seemei1en

Kriegsmarineeinsatz a1s Sperrwachtschiff in Ni1he1mshaven

Station AUSSENEIDER wird nicht wieder besetzt

Feuerschiff "AUSSENEIDER" auf verschiedenen Zwangsweg-
stationen in der Nordsee, das Schiff untersteht noch dem
Wasser- und Schiffahrtsamt Tönning

Übergabe an das wasser- und Schiffahrtsamt Ho1tenau

Reservefeuerschiff auf den Stationen FLENSBURG, KIEL und
FEHMARNBELT, umbenannt in "RESERVE HOLTENAU"

Modernisierung und Umbau auf der Staatswerft in Rendsburg-
Saatsee. Fock und Besanmast wurden entfernt und die Be-
Teuchtung in einem Gerüstfeuerturm untergebracht. Der
schöne Sege1schiffssteven verschwand.

Stammfeuerschiff auf Station “FEHMARNBELT"

Außerdienstste11ung, das Feuerschiff wird ersetzt durch
eine Großtonne

das Schiff wurde im Lübecker Hafen an der Untertrave
vertäut und dient heute a1s Museumsfeuerschiff



_81-

i1 ie
:el 3

. i
.\ K Ei

å.

..!..1 1M...

*Ü re

nba. s; Feuerschiff "nusssflsıosn" auf station 1934

19» " .f

.--s...-. ¬ . . ...¦__ _ _ _ ww _.

.\_„;- ı _; sc ›,
=-'=__.:_ __ _ _ .

-“is ts =-= '=-+- `\`.›§<.-``. ,__ : ._.,§\__?..

L
---11 -<1 -wi-

F2-.1¬.Jı..._...
QII:.I-I ..-_

-es--

¬~¬

seaii
- =f-1|' fin* : I -+

"Efv. . _ _'
.I I '"- .\ __ .

_" 1 ` s- W-` kt I .4ä .-

3tifi
I." 3E_..?”`*

E

ff. *_.-

1
# r

,_ .|_„. ....._.. ıfl- - '-

*§'° _..
.wa

nba. 9: Feuerschiff "FEHMnRNßELT"; av, "KIEL", ax. "REsERvs Hutisnnu
ex. "ausssnsınsn"



_B2_

Jahrgang 1985 - Seite lfi
Sonnabend, 13. April 1985

Eiderstedt
Pensionärin avancierte zum Filmstar

Wechselvolle Geschichte des ehemaligen Tömıinger Feuerschiffes „Außeneider“
TÜNNING (wm). Vielen Tönningern der älteren Generation. ist das Feuer-

schiff .,Außeneider". das Ende März 1984 im Alter von TB Jahren in den Ruhe-
stand geschickt wurde, noch in guter Erinnerung. aber viele wissen nicht,
dati die ehrwiirdige „Dame“ auf ihre alten Tage noch einmal zum Filmstar
avancierte.

19118 wurde das Feuerschiff von dem
„Königlichen Wasserbauemt Tönning“ bei
der damals bekannten Segelschifiswerft
G.H. Thven in Brake in Auftrag gegeben.
Sie wurde als Dreimastschoner gebaut,
und noch im selben Jahr glitt das Schiff in
das nasse Element der Weser. Es erhielt
den Namen „Außeneider“, der Heimatha-
fen war Tönning. Ab 11109 lag das Schiff
auf der Station vor der l-Iidermiindung.

Die „Aul3erıcidor“ präsentierte sich mit
schlankem Rumpf, Klippersteven und
Klüverbtıum. Drei Masten mit Schonerta-
kelung gaben der „Dame“ ein elegantes
Aııssehen. Die Energieversorgung erfolgte
noch durch Petroleum. 1931 erfuhr das
Schiff seine erste Vcrjüngungskur. Es
kern nach Kiel-Friedrichsort und wurde
modernisiert. Beim ldotorenwerk „Deut-
sche `W'erke" erhielt es einen Motor und
Generatoren, der Fahı-motor hatte 350 PS
und leistete bei der Probefahrt 10 Knoten.

1.,:....._-... ¬„-¬ı_
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Bis 1939 versah das Schiff treu und brav
seinen harten Dienst vor der Eidermün-
dung, dann kam die „Lady“ zur Kriegsma-
rine, sie iiberstand ihren Kriegseinsatz
heil.

Die Station Aullenelder wurde nicht
wieder besetzt. 'Bis 19513 wurde das Schilf
noch vom Wasser- und Schiffahrtsamt
Tönning betreut auf den Zwangswegposl-
tionen „S 2". „P 12", „P B" und als Feuer-
schiff Res-Weser. Damit zog die .Außen-
eider" um zum Wasser- und Schiffahrts-
amt Wllhelmshafen.

Ihre zweite große tlerjüngungskur be-
gann 19135 in Rendsburg beim Wasserstra-
ßen-lvlaschinenamt Rendsburg-Saa1.see.
Nach Abschluß der Arbeiten war die „Au-
fieneitier“ nicht vviederzuerkennen. Sie
hatte einen kleinen Feuerturm erhalten,
der vordere Mast war entfernt, der hintere
verkürzt worden. von der rauhen Nordsee
kam das Schiff in die etwas ruhigere Ost-

-¬-e

1

±v""fl

'*-~¬ .-~:'-1.*

, __-..==_ "zi --

*iniI ew*«
4;_. .`-I'I

_Ä9
Ü

Q.

see. Die mittlerweile betsgbe Dame wurde
umgetauft in „Reserve Holtenau". Einge-
setzt wurde das Schiff auf den Stationen
„Kiel“ und ,.Fehmarnbelt“. Ab 1915 wurde
es Stammfeuerschiff ..Fchmarnbelt" und
hielt Wache auf dem gefahrvollen Schiff-
fahrtweg in der Ostsee.

Am 3il.1'vIiirz 1954 konnte die nunmehr
15] ährige Dame endlich in Pension gehen.
Sie wurde nicht mehr gebraucht, an ihre
Stelle trat eine Groiltonne.

Aber noch einmal kam Leben in das
Schiff. lm Sommer 1984 wurde es von ei-
ner Filmgesellscheft geohartert. Es erhielt
den Künstlernamen „Hetrteras“ und fuhr
noch einmal in nordfriesische Gewässer,
fiir die es einst gebaut werden war. Stand-
ort ivar zwar nicht die Eidermiindung. son-
dern List. Hier wurde der Roman „Das
Feuerschiff“ von Siegfried Lenz verfilmt,
den Kapitän spielte Klaus Maria Brandau-
er.

Aber das Herr der alten „Dame“ wollte
nicht mehr so richtig mitmachen. der Ivlo-
tor streikte oft. Nach den Filmaufnahmen
ging die ..Hatteras“ eit. ..Feh:narnbult" cx.
„lteserve Holtenau“ ex. „A.ulleneider" end-
gültig in den Ruhestand. Nun wartet sie
auf einen ivtirdigen Liegeplatz als Feuer-
schiffsmuseum in einem Üstseehaíen.

'Q-$,_;"`:+

Abb. 10: Feuerschiff" "H.4.TTERA.S" ex. ".1-`iUSSENEIDER“
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Die Feuerschiffe vor der "Amrumbank"

Das erste Feuerschiff "AMRUMBANK" 1909 - 1915

Die erste "AMRUMBANK" wurde in Bremen auf der Werft "A.G. NESER" 1906/07

unter der Bau-Nr. 158 für das Königliche Wasserbauamt Husum gebaut. Es

hatte die Abmessungen: 382 BRT - 131 NRT - 53,50 m Lüa - 8,00 m Breite -

4,30 m Tiefgang. Die "AMRUMBANK" war ein Segelschiff mit einer kleinen

Hilfsdampfmaschine von 150 PS, das Schiff machte mit der kleinen Maschine
7,00 Seemeilen Fahrt. \

"AMRUMBANK" hatte einen turmartigen Aufbau zwischen zwei Masten

1909

1909

1915

1915

1916

1919

1919

1939

1944

- 1915

- 1918

- 1939

das Schiff wurde zum ersten Mal auf der neu eingerichteten
Station ausgelegt

auf Station Amrumbank

diese "AMRUMBANK" wurde von der neuen "AMRUMBANK" abgelöst

Übergabe an das Königliche Wasserbauamt Tönning, der Heimat-
hafen wird nach Tönning verlegt, der neue Liegeplatz ist
die Eiderbrücke in Tönning

im Dienst der Kaiserlichen Marine

zurück nach Tönning und umbenannt in "RESERVE TÖNNING"

Reservefeuerschiff für die Stationen Außeneider und Amrum-
bank, das Schiff war ständig unter Dampf und hatte die volle
Besatzung während der Liegezeit an Bord

im Dienst der Kriegsmarine als wachtschiff 3-DWO 129

in der Ostsee auf Station Fehmarnbelt, wahrscheinlich von
englischen Tieffliegern versenkt.
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abb. ll: Feuerschiff "aHRUMBflNK-RESERUE TÜNNING" in Tönning an
den Eiderbrücken, ca. 1935
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Die zweite "AMRUMBANK" wurde 1914/15 in Papenburg/Ems bei Johs. L. Meyer,

Bau-Nr. 3l7,gebaut. Das neue Feuerschiff hatte die vermessung: 405 BRT -
135 NRT - 53,15 m Lüa - 8,00 m Breite - 4,00 m Tiefgang. Das Schiff hatte

eine Dampfmaschine von 200 PS.

"AMRUMBANK" hatte ähnlich der ersten_einen Feuerturm.

1916 - 1939 lag das Schiff auf Station Amrumbank

1935 wurde die Dampfmaschine gegen einen neuen Motor ausge-
wechselt, der Motor hatte eine Leistung von 225 PS
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1939

l945

l945

l963

l963

l984

- 945 1m Dıenst der Kr1egsmar1ne 1h versch1edenen Hafen der Nerd-
und Ostsee als Kr1egsfeuersch1ff R

wırd dıe Statıon Amrumbank nwcht mehr besetzt

- l963 das Schıff wurde vom Wasser- und Schıffahrtsamt Tonn1ng
aus e1ngesetzt auf folgende Statıonen S 2 P 8 und

P 12 spater auch als Reservefeuerschıff ELBE l und
J/E 3 BORKUMRIFF
Ubergabe an das Wasser- und Sch1ffahrtsamt wılhelmshaven

- 984 auf verschıedenen Statıonen der Nordsee, zuletzt auf
Pos1t1on DEUTSCHE BUCHT

wırd AMRUMBANK vom Feuerschıff KIEL auf der Stat1on
Deutsche Bucht abgelost und außer D1enst gestellt Dwe Seestadt
Emden erw1rbt das Sch1ff, es lıegt heute als Museums- und
Restaurantschıff 1m Emdener Hafen
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åbb l3 Feuersch1ff AMRUMBANK (2) auf Stat10n
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EIVIDEN lâÄS§r“p'|Zl§te
Das Feuerschiff --åmrumbank« ging in Emden vor Anker. ?Ü
Jahre alt ist das Schiff geworden, dessen Bau1914 auf der
Meyer-Werft in Papenburg begann. 4B 000 Mark {!) bezahlte
das Preußische Verkehrsministerium für das 52,5 Meter
lange und 8,10 Meter breite Schiff, das einen Tiefgang von
4,25 Meter hat. åls fiåmrumbank- hat es bis Ende letzten
Jahres Dienst getan, um dann nach Emden geschieppt zu
werden. Eine Bürgerinitiative «Arbeitsgemeinschaft Feuer-
schiff« kaufte das Dienstfahrzeug von dem Wasser- und
Schiffahrtsamt Wilhelmshaven, um es zum Museumsschiff
umzurüsten und dann im Delft beim Schreyrs Heek für irn-
mer zu verankern. Die Feuersehiffspusitien Deutsche Bucht
blieb übrigens nach der Außerclienststellung der flåmrurn-
bank« nicht unbesetzt - hier weist ietzt das Feuerschiff “Fie-
serve Kiei-- den Schiffen den Weg. Fete: Wengel
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Pibb. T4: Feuersßrlff "ß.HRUHBßtHK" im Hafen Emden
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Marine- und Kriegsfeuerschiffe im l. Weltkrieg

Kriegsfeuerschiffe wurden im l. Weltkrieg von der Kaiserlichen Marine auf

verschiedenen Stationen in der Nordsee eingesetzt. In der Regel waren es

Fischdampfer und ältere Frachtdampfer. Die Feuerschiffstationen wurden

mehrmals gewechselt. Die Kommandantur der Kriegsfeuerschiffe für den Be-
reich Westküste Schleswig-Holstein hatte ihren Sitz in Tönning, im Haus

des Königlichen Wasserbauamtes.

Fischdampfer "DEUTSCHLAND" HH l3l Hamburg,

"PÜSEIDÜN" Hochseefischerei Hamburg, Bauj. l9Ü9, Einswarden/Weser

l9l5 6. Januar als Kriegsfeuerschiff auf der Station Amrumbank aus-

gelegt

Fischdampfer "GUDRUN" SD 42 Altona,

Hochseefischerei Ernst F. Hubert, Rltona, Baujahr l90?, Rberdeen
l9l4 august Kriegsfeuerschiff auf der Heuer

l9l4 Oktober wieder eingezogen

Fischdampfer "IHHELHANN" Marinefischdampfer

Kaiserliche Marine, Baujahr lBl6, Emden

lBl6/l? zweites Kriegsfeuerschiff Station Helgoland

Heringsfischdampfer "JÜHANN†HINRICHf Geestemünde,

In Geestemünde beheimatet, Baujahr l9U6, Geestemünde, l9? BRT

l9l4 Rugust, Reserve-Kriegsfeuerschiff, in Tönning stationiert

l9l5 Februar, Kriegsfeuerschiff Station Außeneider und Heuer

Fischdamper "LUDENDURFF" Harinefischdampfer

Kaiserliche Marine, Baujahr lBl?, Papenburg/Ems, 236 BRT

l9l? 26. November, letztes Kriegsfeuerschiff Station Helgoland
l9lB als Feuerschiff wieder eingezogen
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Frachtdampfer "fififiâ" Hamburg

Reederei Kirsten, Hamburg - London - Linie, Hamburg

Bauwerft Bremer Vulkan, Bremen-uegesack, l904, lOB? BRT

l9l4 l3. Oktober wurde der Dampfer als Kriegsfeuerschiff auf

der Heuer ausgelegt

Dampflogger "OLDENBURG" BX T9 Bremerhauen

Hochseefischerei J. Wieting, Bremerhauen, Baujahr l895, Geestemünde, l3? BRT

Heringslogger "OLDENBURG" war das kleinste Kriegsfeuerschiff,

l9l4 25. Nouember wurde der Logger auf der Heuer ausgelegt.

Fischdamofer "SENATÜR BEERENBERG-GÜSSLER" HC 53 Cuxhauen

Cuxhauener Hochseefischerei BG., Cuxhauen, Baujahr l9ll, 2l2 BRT,

l9l4 Rugust auf Station Amrumbank ausgelegt

lBl4 Nouember auf der Position Helgoland

Fischdampfer "SÜHDERBURG" SD 44 Rltona

Reederei Nebeling, Rltona, Baujahr l9lO, Hamburg, 229 BRT,

l9l5 Juni, Kriegsfeuerschiff Station Rußeneider

l9l5 Juli, Harinelotsendampfer für den Bereich Eider, Heuer und

Lister Tief

1915 august, uorlaufig auBer Dienst gestellt.
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Abb. l5: Frachtdampfer "MAAS" der Reederei Kirsten in Hamburg,
wurde am l3. Oktober l9l4 als Kriegsfeuerschiff auf
der Hever ausgelegt
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Abb. l6: Fischdampfer "SENATOR v. BEERENBERG-GOSSLER" HC 53, der
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Cuxhavener Hochseefischerei AG., wurde im August l9l4
Kriegsfeuerschiff auf Station Amrumbank und November
l9l4 auf Station Helgoland
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Nachwort

Drei ehemalige Tünninger Feuerschiffe haben die Wirren der Vergangenheit

durch zwei Weltkriege heil überstanden und werden der Nachwelt so lange

als möglich erhalten bleiben:

l. Die vierte Eider-Lbtsengalicte und inneres Feuerschiff "EIDER" Baujahr

l909, Eiderwerft AG. Tönning, liegt heute als Feuerschiffsmuseum

"BÜRGERMEISTER ABENDRÜTH-ELBE 3" im Deutschen Schiffahrtsmuseum

Bremerhaven.

2. Feuerschiff "AUSSENEIDER" Baujahr l9Ü7, bei G.H. Thyen in Brake,

heute als Feuerschiffsmuseum und Gaststätte “FEHMARNBELT" in Lübeck

an der Untertrave beim Hblstentcr.

3. Das zweite Feuerschiff "AMRUMBANK" Baujahr l9l4 bei Johs. L. Meyer

in Papenburg/Ems, letzte Station Deutsche Bucht, liegt in der

Seestadt Emden als Feuerschiffsmuseum und Restaurant.
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